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Wien,amSamstag,den11.April1925. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .amMittwoch,den22. April1925zwischenachtundzwölfUhrin derRech-¬

imhistorischenMuseumderStadtWiendievorübergehendgesperrtgewe-DabeimussderZuerkennungsbescheidvorgswiesenwerden.EinAnspruch
lungensoebendurchgeführtenNeuordnungfürdenallgemeinenBesuchwiener1925entwedervierzehnJahrealtgewordenistunddieVolks-oderdereröffnet.DieseAbteilungenthältdieaufdieräumlicheundhistori-Bürgerschülenichtmehrbesucht,oderwenndasKinddenAnspruchauf
scheEntwicklungderStadtsowieaufihrgesellschaftlichesLebenbezüg¬
lichenDenkmälerundDarstellungeninPlänen,Gesamt-undDetailansichten,terzuzahlendenKinderzuschusserworbenhat.
Abbildungen,Flugblättern,Volksfiguren,KostümbildernundPorträtsinchro-¬
nologischerReihenfolge.AusgestelltsindaucheinegrosseZahlderwich¬
tigsten UrkundenausdemArchivder StadtWien .DieNeuordnungberücksich¬
tigt vorallemdieDarstellungderfrüherenVorstädteundderheutigen
äusserenBezirke,vondeneninersterLiniediezumeistnichtmehrbeste-¬
hendencharakteristischenStrassen,PlätzeundGebäudezurSchaugestellt

sind .
AmEingangdesAusstellungsraumesistzunächsteineReiheHauswahr¬

zeichenuntergebracht ;dasälteste davonist derSteinvom„Schabinriesl, -¬
Haus1538. DaranschliessensichHäusergedenksteineausdemsechzehnten
Jahrhundert .Dannfolgt die Darstellung des Stadtbildes in Plänen undAn- ¬
sichten :DiePlänevonAugustinHirschvogelundBonifazWohlmuet1547 ,der!
Plan 1683von Daniel Suttinger,1706 von LeanderAnguissolaundJacob
Marinoni,1770/73vonJosephNagel,dannzweiPlänevon1821und1858.Die
ältesten Stadtansichtenfindensich Endedes fünfzehntenJahrhunderts
alsHintergrundsszenerieaufBildernbiblischenoderdynastischenInhalts
ImAnschlussdaransindPlänezurbaulichenEntwicklungderinnerenBe-¬
zirkeimneunzehntenJahrhundertausgelegt,ausserdemUebersichtplänevon
1683,1704,1783,1838und1860. IndennächstenAbbildungenwirddieGe-¬
schichtederbaulichenGestaltungderBurgunddesStefansplatzesdarge-¬
stellt .EinenbreitenRaumnimmtauchdasStadtbildderjosefinischenZeit
ein. AngeschlossenwerdendannDarstellungenausdemEmpireunddemVor-¬
märz.DieErweiterungderInnerenStadt ,dasWerdenderRingstrasseund
einigeBilderausdemneuenWienbildeneineeigneAbteilung.DieDar-¬
stellung der politischen undanderenEreignisse beginnt mit denbeiden
Türkenbelagerungenvon1529und1683,bringtdanndassechzehnte,sieb-¬
zehnteundachtzehnteJahrhundert,dieZeitderFranzosenkriegeundaus-¬
führlichdasRevolutionsjahr1848. DieseDarstellungderbedeutendsten
EreignissederStadtWienwirdüberdiesergänztdurchvieleOriginalur-¬
kundenausdemstädtischemArchiv ,die namentlichauf dasStadt - undHan-¬
delsrechtWiensunddieStellungseinerBürgervoneinschnsidenderBe-¬
deutungwaren .Darunterist auchdasältesteimOriginalerhalteneStadt-¬
rechtWiens,verliehenvonHerzogAlbrecht. am12. Februar1296.Ausge¬
stellt sindauchzahlreicheMedaillen,diedieanEreignissenüberreiche
GeschichteunsererStadtillustrieren .AndieseDarstellungschliesst
sichdannreichesBildermaterialan ,dasunsdieWienerVolkstypenso-¬
wieSzenenundEpisodenausdemStrassenlebenvorführt.

DieAbsichtderDirektionderStädtischenSammlungen ,einzelne
der behandeltenGebieteaus denvorhandenenreichenBeständenausführ-¬
licher darzustellenals es geschehenist ,liess der seit JahrenimMu¬
seumderStadtWiensoüberausdrückendeRaummangelnichtzurDurch¬
führungkommen.DasMuseumist jedenDienstag ,Donnerstagundanallen
Sonn-undFeiertagenvon9bis1Uhrfreizugänglich.

AuszahlungderKinderzuschüsse.AllePersonen,dieeinenZuerkennungsbe-¬
scheidüberZuschüssefürKinderbesitzen,könnensichdieBeträgefür
dieZeitvom. Jännerbis31. März1925amDienstag,den21.Apriloder

NeuordnungimHistorischenMuseumderStadtWien.AmOstersonntagwirdnungsabteilungdesmagistratischenBezirksamtesihresWohnortesbeheben
sene zweite Abteilungnachder vonder Direktion der städtischen Samm -auf einen Kinderzuschussbesteht nicht mehr ,wennein Kindvor dem. Jän

einenvomArbeitsgeberdesVaters,Siefvaters,PflegevatersoderderMut-

KeineSitzungenimRathaus.InderkommendenWochehaltenStadtsenatund
GemeinderatkeineSitzungenab.

. . . . -
UnveränderteKanalräumungsgebühren.FürdenMonatAprilbleibendieKanal-¬
räumungsgebührenunverändert.Esist daherdasFündundzwanzigfachedesim
August1914bezahltenMonatsmietzinsesals Kanalräumungsgebührzuent-¬
richten .

JubilarederEhe.AmFreitagüberreichteinVertretungderBürgermeisters
der amtsführendeStadtrat SpeiserdenEhepaarenAugustundJohannaGluch-¬
nik ,Lassallestrasse36undAntonundJulieMakowsky,Liechtensteinstrasse
125 ,dasEhrengeschenkderGemeindeWienzurgoldenenHochzeit.

HeimarbeitistanzeigepflichtigDerWienerMagistratmachtdieArbeitge-¬
beraufdieVorschriftendesHeimarbeitsgesetzesvom19 .Dezember1918
aufmerksam,wonachdieUnternehmer,dieWarendurchZwischenmeisteroder
durchHeimarbeiterherstellenlassen ,diesderGewerbebehördeanzeigen
müssen.DieseAnzeigepflichtobliegtauchdenMittelspersonenundjenen
Zwischenpersonen,die HeimarbeiteroderWerkstattgehilfenbeschäftigen .
DieAnzeigeist an das magistratischeBezirksamtdes Betriebsorteszu

richten .
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DerstädtischeBäderbetrieb.AnfangsdesJahres1924hattedieGemeinde
WiensiebzehnVolksbäder,dreiDampf-undWannenbäder,dreizehnSommerbäder
sowiefünfKinderfreibäder.ImJahre1924wurdezweineuestädtischeBa¬
deanstalteninMeidlingundOttakringeröffnet .Interessantist eineUe-¬
bersichtdie ZahlderBesucher .ImJahre1924weisennämlichdieBä¬
derderGemeindeWiendenstärkstenPesuchseitihremBestandauf .Indie-¬
semJahrestiegdieBesucherzahlauf5,540. 149Personen;davonentfallen
4,399 . 219Besucherauf die Warmbäderund1,140 . 930Besucherauf dieSom- ¬
merbäderderGemeinde.VollständigumsonstbesuchtenimJahre1924bereits
623. 385Kinderdie städtischenBadeanstalten.ImJahre1923betrugdie
ZahlderBesucherallerstädtischenBadeeinrichtungen4,843.027.UmdenAndrangderBadebesuchernamentlichinsdenSommerbädernan
heissenTagengerechtzuwerden,wurdendieUmkleidegelegenheiteninden
SommerbädernderGemeindevon19. 664auf21. 322vermehrt.Gegenwärtigdie
können26 . 190PersonengleichzeitigstädtischenBadeanstaltenbe¬
nützen .MitderVollendungdesgrossenAmalienbadesin Favoriten ,dieim
nächstenJahreerfolgenwird ,werdenabermals1250neueBademöglichkeiten

geschaffen.
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